
Die Stadt der
Zukunft gestalten

HANNOVER.mal selbst eine drohne
fliegen, Vr-Brillen ausprobieren oder
3-d-drucken – digital geht es zu bei
den diesjährigen smart city days.
die Zukunft ist schließlich vielseitig,
und so werden die schülerinnen und
schüler auf dem opernplatz in han-
nover viel zu entdecken haben. Um
mithalten zu können, ist es vor allem
für die junge generation essenziell,
die möglichkeiten der digitalisierung
zu kennen und nutzen zu können.
dazu gehört auch: fake news erken-
nen und denUmgangmit künstlicher
intelligenzen lernen. das projekt bie-
tet zum zweiten mal schulklassen ab
dem neunten Jahrgang die chance,
interaktiv ihre Zukunft zu erkunden.

Zahlreiche stände und Work-
shops rund um den opernplatz wer-
den am 27. und 28. Juni über den
arbeitsplatz der Zukunft, digitale
kompetenzen und smarte städte
informieren. im zweistöckigen „inno-
truck“ des Bundesbildungsministe-
riums können sich Jugendliche zu
themen aus technik und forschung
informieren. Zudemgibt es an beiden
tagen Bühnenprogramm mit musik,
interviews zum thema ausbildung
und verschiedenen talks. Unter
anderem wird oberbürgermeister
Belit onay (grüne) das städtische
smart-city-konzept „restart:
#hanovativ“ vorstellen.

die Bildungsinitiative „nach-
wuchskraft“ kooperiertmit der stadt
hannover, umdas projekt auf die Bei-
ne zu stellen. Weitere Unterstützung
kommt von Unternehmen und insti-
tutionen aus hannover und Umge-
bung. lehrkräfte können seit don-
nerstag, 25. mai, ihre klassen unter
smart-city-days.de für Workshops
rund um themen wie medienkompe-
tenz, e-sport, Quantencomputing
und Bewerbungstrainings anmelden.

Von lotte tegethoff

dann jedoch auch die Besu-
cherzahlen gesunken, so der
Vorsitzende, der von der Ver-
sammlung für weitere drei
Jahre im amt bestätigt wur-
de.

hoffnung setzt er in das
innenstadtkonzept 2035,
das hannovers politik bereits
im herbst beschlossen hat.
nun gehe es jedoch darum,
diese ideen „in die tat umzu-
setzen und die innenstadt
zukunftssicher zu gestal-
ten“, forderte Bohnecke. ein
„besonderes augenmerk“
müsse auf den steintorplatz
gelegt werden, dessen
Umbau eigentlich längst
beginnen sollte. „eher heute
als morgen“ müsse die
Umsetzung des projektes

beginnen, so der Vorsitzende
der citygemeinschaft.

oberbürgermeister Belit
onay (grüne) warnte, dass
es „nicht reichen“ werde, den
status quo zu bewahren. er
versprach „mehr grün, mehr
attraktivität, mehr Bewe-

gungsfreiheit“. für die prin-
zenstraße will er noch in die-
sem sommer ein konzept
vorlegen. die geplante
Begrünung des dachs des
parkhauses in der schmiede-
straße solle „nur der auf-
takt“ sein. positive effekte
erhofft er sich vor allem
durch den aktuell laufenden
Umbau der schmiedestraße.

laut martin prenzler, dem
geschäftsführer der cityge-
meinschaft, ist dieser mit
„erheblichen Belastungen“
für die anlieger verbunden.
allerdings gingen die arbei-
ten zügig voran und lägen
aktuell drei monate vor dem
plan. auch prenzler rechnet
durch den Umbau mit einer
spürbaren aufwertung der

HANNOVER. die folgen des
Ukraine-krieges haben han-
novers innenstadt hart
getroffen. Bei der Jahres-
hauptversammlung der city-
gemeinschaft am dienstag
im alten rathaus berichtete
der Vorsitzende dennis Boh-
necke von einer „massiven
kaufzurückhaltung“ der
kunden,die diehändler nach
der corona-pandemie in eine
„zweite krise“ gestürzt hät-
ten.

Zumindest im sommer
2022 lagen die Besucherfre-
quenzen sogar über dem
starken Jahr 2019. die
Umsätze hätten damit
jedoch nicht schritt gehal-
ten, erklärte Bohnecke. mit
der Verschärfung der ener-
giekrise im herbst seien

Von christian Bohnenkamp

Mit neuen
Projekten aus
der Krise. Die
Schmiedestraße
soll erst der
Anfang sein.
City-Biergarten
geplant.

innenstadt. Zum Beispiel
werde es dank der künftig
deutlich breiteren Bürger-
steige einen richtigen Bier-
garten vor dem Brauhaus
ernst-august geben.

als nächsten schritt will
die citygemeinschaft zu-
sammen mit der stadt ein

professionelles innenstadt-
management auf die Beine
stellen. details wollte prenz-
ler noch nicht verraten. er
machte aber deutlich:
„Unser rollenverständnis
muss sich ändern. Wir müs-
sen endlich anfangen zu han-
deln“.

Gewinnquoten
21. Veranstaltung
Lotto amMittwoch
gewinnklasse 1: unbesetzt (Jackpot:
10 111 884,90 euro)
gewinnklasse 2:1-mal1 190 930,00 euro
gewinnklasse 3: 52-mal 7939,50 euro
gewinnklasse 4: 478-mal 2574,50 euro
gewinnklasse 5: 2853-mal 119,60 euro
gewinnklasse 6: 23 751-mal 34,00 euro
gewinnklasse 7: 47 315-mal 14,50 euro
gewinnklasse 8: 383 805-mal8,50 euro
gewinnklasse 9: 311 791-mal 6,00 euro

(ohne gewähr)

lEtZtES JaHR: Die Smart-city-Days
auf Opern- und georgsplatz.

biERgaRtEn gEPlant:
Dank der breiteren
bürgersteige wäre dafür
an der Schmiedestraße
Platz. Foto: Rainer Dröse

ZuKunft: Das sind die Pläne für den umgebauten Steintor-
platz in Hannover. Visualisierung: Grieger Harzer

Drei Wege in der Eilenriede erhalten
SPD und Grüne wollen „Interessenausgleich“ im Streit um Wege-Rückbau von 15 Routen

HANNOVER. im streit um
den abriss von 15 Wegen in
der südlichen eilenriede bie-
ten grüne und spd im rat
jetzt einen kompromiss an.
die koalition hat sich auf drei
strecken geeinigt, die erhal-
ten bleiben sollen. „Unser
Ziel ist es, die interessen zwi-
schen naherholung und
Waldschutz auszugleichen“,
sagt grünen-Umweltexper-
tin anna-tabea kraeft. das
Vorhaben, Wege abzureißen
und teile der eilenriede zu
renaturieren, werde nicht
grundsätzlich infrage
gestellt, sagt spd-Umwelt-
experte Bala ramani. die
ratsgremien müssen noch
zustimmen.

folgende drei strecken
will rot-grün aus dem
abrissprogrammherausneh-
men: Zum einen eine route,
die nahe der südlichen klee-
straße zu einem spielplatz
führt. diese Zuwegung zum
spielplatz sei „unverzicht-
bar“, heißt es im rot-grünen
antrag. Zum anderen will
rot-grün eine längere stre-
cke nahe dem Bischofsholer
damm erhalten, die quer
durch die eilenriede führt.
ein rückbau an dieser stelle
würde große Umwege verur-
sachen, heißt es im antrag.
Zudem wünscht sich die
koalition, dass in Waldheim
nahe der Wolfstraße der kur-
ze eilenriedeweg von der
Brücke bis zu einemweiteren
fußweg bestehen bleibe. die

asphaltroute in dem Bereich
könne aber entfernt werden.
die stadt will ursprünglich 15

Wege mit einer gesamtlänge
von drei kilometern entfer-
nen. darunter befinden sich

zwei asphaltierte routen.
rund eine million euro soll
das Vorhaben kosten. eine
Verkehrszählung habe erge-
ben, argumentiert die stadt,
dass die auserkorenen stre-
cken kaum frequentiert sei-
en.

Zwei gründe für den
rückbau führt die stadt an:
Zum einen sei die eilenriede
von allzu vielen Wegen zer-
teilt, sodass ein bisschen
mehr natur dem Wald gut-
tue. Zumanderen hat hanno-
vers forstbetrieb alle hände
voll zu tun, die Wege zu
sichern,morsche Äste abzu-
sägen, damit radler und fuß-
gänger nicht verletzt werden.
Weniger Wege bedeutet
weniger arbeit.

fahrradaktivisten vom

adfc sind verärgert. sie
fürchten, dass radfahrer
künftig auf matschwege aus-
weichen und spaziergänger
weite Umwege in kauf neh-
men müssen. ob diese argu-
mente angesichts eines
gesamtwegenetzes von
100 kilometern tragen, sei
dahingestellt.

am ende gehe es um
einen kompromiss, sagt grü-
nen-ratsfrau kraeft. Und
womöglich müssten fußgän-
ger an der einen oder ande-
ren stelle einen kleineren
Umweg in kauf nehmen.
„Zugänge aus benachbarten
Wohnvierteln in den Wald,
wichtige Verbindungen und
naturerlebnispfade bleiben
aber unverzichtbar“, sagt
spd-mann ramani.

Von andreas schinkel

RücKbau: Wege in der Eilenriede mit einer gesamtlänge von drei
Kilometern will die Stadt entfernen. Foto: Samantha Franson

Die Innenstadt
zukunftssicher
zu gestalten.
Dennis Bohnecke
Vorsitzender Citygemeinschaft

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Meine Familie ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.
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